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Seine Familie in die Lust 
e f p r e n at liat kürzlich ein Seeiuanu 

n Fredericia, Taneuiarl. Uns-sich sei- 
er aus Frau und vier Kindern be- 

» 

-ehenden Familie zu entledigen, entziini J 

kete das Scheusal Tunaiuit. Alle Fiini 
urden lebenggefabrlich verwundet ; der 

ds- tirder entkom. 

.j. In Folge einer Wahl wahn- 
innig geworden ist ein til-er- 

Friger Agitator in Tettinaen, Bauern. 
fanden Gemeinderatliikwableu statt, 
der Partei des Agitator-I den Sieg 

eachten. Als das Wablresultat ver- 

ssentlicht wurde, raste, tanzte, lachte, 
»rie der Agitator, siet den Leuten uui 

« n Hals und jubelte, bis er alöaeisteszs 
eftött in eine Oeilanstalt gebracht 
wurde. 

Merkwlirdigcn reichen liiins 
H- ersegen bat eine Familie in Mad- 
Dach, Rheiiiprodiiiz, zu verzeichnen. 
iswrt meldete lentlun ein Bürger die 
vGeburt seines H. Kindes an. Sein 
Vater hatte ebenfalls 14 Kinder ge- 

abt, und dessen beide Bruder uud eine 

chwester konnten ebenfalls je lebte- 

nrtsanzeigen machen. Von den 56 
ludern der vier Geichwister ist die 

eitaus größte Zahl noch am Leben. 

Auf seltsame Weise umgek 
pmrnens ist der zehnjatiriae Sohn 
nes Hüttensuhrmannö in Braunlaae, 

raunfchweia. Der Knabe war dau 
tnet Mutter zuin Kaufmann geschickt 

»orden, uui eine Flasche Petroleum zu 
choleiu Tet Junge fiel unterwegs, die 
Flasche zerbrach, uud Scherben derselben 
drangen dem Knaben durch die Klei- 

Jkdung in das Herz. Passanteu fanden 
te Leiche aus dein Straßeudaunu lic- 
en. 

; Zweitausendgengen wurden 
-i- einein Prozesse vargeladem der letzt- 

n in der sardinisihen Provinz Sassari 
eaen 400 Angeklagte eröffnet wurde. 
eptere waren gelegentlich der inilitiii 

« 

schen Operation, die im vergangenen 
oinnier gegen das Banditentvesen in 

ksr Provinz aiikgeinhrt wurde, der 
eusliz in die Oande gesallenz 50 der 
»wir-klagten nInrdcn Morde nnd Mord- 

Versuche zur Last gelegt, die iibriaen 
waren Anstister oder Oelsershelser. 

E Henten gespielt haben jitngst 
zwei Kinder des-«- Vanern Jnnerhoser in s 

Verschaid-"1)iolteii,Tirol. lsinvierjalh 
riges Söhnchen de: Bauern bekam bloszs s 
lich den Einfall sein li Jahre alte-II 
Briiderchen mit einein Strick nni dens 
Dals an eine Leiter zu binden. Dieses 
lehnte an einem Banns net-en einem! 
kleinen Abhang. Das Kind rntsehte 
aus« bauinelte in der Lnst und wurde 

erdrosselt. Bei der ttitiettehr der Mutter 
war der Tod des Kindes bereits einge- 
treten. 

Außergewöhnliche Rache 
nahm der Schansizieler Frejand in dein 
Pariser Vdrorte Leviilloi5-Perret. Er 
machte die niedersannetternde Ent- 
deckung, das3 sein von thn angebetetes 
hübsches Weil-zu intiin niit einein ande- ; 

ren Schauspieler verlehrte. Freiand 
sperrte daraus zwei große daniiche Tags 
gen aus vier Tage ein nnd ließ sie wah- 
rend dieser Zeit ohne Nahruan Bei» 
ihrer Freilassnng hehte er dann die 
halbverhungerten Thiere aus seinen 
Rivalem dein sie die Nase nnd die ! 
Ohren abbissen und verschlungen. Ein 

» 

Zolizisi hieb schließlich die wiithendeni 
Unde mit seinem Saltel nieder. Der ? 

von diesen Angesallene war schrecklicht 
verstümmelt s 

Daß ihr Vieh ,,behext« sei, 
loubte eine Stellenbesiyerin in dein( 
chlesischen Kreise TrebniH. Tem Rathe s 

eines klugen Manne-Z« solaend hangtes 
die Frau znin Zwecke der »An-rauche- 
tnng der here« ein großes Gesasz mit s 
Milch, wie sie von der Kuh lam, hoch i 
oben ini Schornstein aus. Richtig sangt ; 
es irn Karnin bald daraus zu rumoren 

an« und dann sanst mit lantem lneirach 
desMilchgesaiz in den Kamin hernieder. 
Dem Schornstein aber entsteigt der-— 
Schornsteinfeger, der gekommen war, 
eines Amtes zu walten, und dabei das 
chwanlenoe Milchgesasi iiber seinem 

Oaupte durch einen Stoß init dein Besen 

Lan 
Kentern gebracht und hierbei seine i 

chtvarze Amtstrachi mit dein weißens aß überschüttet hatte. DieserAusgang s 

der Prozednr soll den Dexeiikiliiuben! der Stellenbesiserin schwer erschiittert 
haben. 

Militüriiche Ehren erhielt 
eine verstorbene Frau in Lim- 
nis, Schleifer-. Tie im Alter von TR- 

k ohren verblichrnr Urkittnieltlrnner hatte 
7. hren vor meinen-n Jahren verstorbenen 

hemonn, welcher Platte-kennt beim 
ottigen Konixrszsltlrennoierskltrginient 
wesen war, nnrlirrnd til-i Jahren net-Z 

den Musik-denn in die Feldznge 
und les-TO als Mnrletenderin be- 

eitet. Wulirend des letzteren Feld- 
ges wurde iie in Vertuilles von 

em ciiizierbnrictjen nlicrrlttcn; tie 
com von dieser Zeit on ans dein tois 
tlichen Oofsnortchnllnnit nlljalnlich 
n GeldgelchenL Nach dein Tode ilzreg 
bemanneg war lie bis tnrz vor ihrem 
ode non-»denn Regiment als Wasch- 
ou thotig. Bei der Beerdigung der 
rou wurde eine Abtheilnng des Regi- 

ments ablonnnondirt, welche direlt hin- 
gLes dem Sorge nmrlchirte nnd einen 
vom Neginient acipendeten prachtvollen 
I tmä mit großen Polmenzweigen trug. 

ingonne zum Kirchhofe erwartete 
Ieglmentislapelle in voller Uniforrn 

n Trauerzug nnd spielte bis zum 
nbe nnd dort noch nach der Trauer- 

etnen Choral. 

—s 

Donners gestorben ist ein 
Schwesternpaar in Gitschin,Böh- 
men. Die seit vielen Jahren in Gitschin 
lebenden beiden Schwestern besoßen dort 
ein Hans, das sie ihrer Zeit vertauiteu. 
Sie hausten seitdem genieiuschastlich in 
einer gemietheten Wohnung- Neulich 
saud ein Brieftriiger die ältere der 
Schwestern in solchem Zustande der 
Schwäche. dass er die Polizei hiervon 
verständigtr. Als hieraus ein Wach- 
nmitn in die Wohnung entsendet wurde 
und die Ihiir gewaltsam geöffnet wer- 
den ntttßte, sand man im Zimmer 
neben einander beide Schwestern ans 
einem Hausen von Beltzeug nnd Klei- 
dern aus dein Boden liegend. Die jun- 
gere Schwester war todt, die ältere 

.zeigte schwache Spuren bon Leben. 
Nach ärztlichem Ausspruche war die 
jüngere Schwester Hungers gestorben 

’und die altere zur völligen Krustlcsixp 
s leit auskneluingert Aus dem Transport 
) in C Iiruntenhauz starb auch die ältere 

! Schwester Beide hatten schou das Alter 
von 70 Fuhren überschritten und selten 
die Wohnuuq verlassen Warum sich 
das Echwesteruhaar so kümmerlich er- 
nahrte nnd schließlich nichts mehr zu 
sich nahm, war umso unerllcirlicher, 
alsJ Beide von ihren Verwandten ge- 
niiaeud unterstiiszt wurden und man in 
ihrem Nachlasse ein aus 3300 Gulden 
lslässl ) lantendegsparlasseubuch sand. 

c— 

.. Vor den Augen ihres Va- 
ters ertrunten find unlängft die· 
vier Sölme eines Fifchers an der Ost 
liiste Setiottltiiids. Der 50fährige Mann 
befand fich mit seinen Söhnen iu einem 
Fischerboote, als sie von einem heftigen 
Sturme überrascht wurden. Trotz aller 
Auftreugnngeu vermochten sie die Rüste 
nicht mehr zu erreichen. Das kleine 
Fahrzeug, das die aufgeregleu Wogen 
verschiedene Male gegen die Klippen 
ichleuderteu, erhielt ein Leck, es siillte 
sich plötzlich mit Wasser und sank. Der 
ältere Manu, der sich aus dem Strudel 
zu retten vermochte, mußte zu seinem 
Entsetzen mit anielien, wie drei seiner 
Sonne in der Tiefe verschwanden, um 

nicht wieder zum Vorscheinin kommen. 
Er selbft hatte das lilliieL ein Ruder zu 
erfassen. Nach wenigen Selunden 
tauchte sein jüngster Soba, ein l7fijhi 
riger Jüngling, neben ilnu ans und 
liielt sich eine Weile an der Oberfläche. 
Schließlich verließen ilnt seine strafte, 
und er versant, seinem Vater noch ein 
Lebemolfl zurufend. Der utigliiclliche 
Alte wurde eine ljalbe Stunde spater 
bewußtlos aus den tobenden Fluthen 
gefifchL 

Zu einem blutigen Drama 
an Bord eine-J Schiffes latn es 
jiiuastliiu auf der Unterelbe bei Braus- 
biitteL Auf oer brafilianischen Bart 
»liacilie« entstand unter der internatio- 
nalen Veiatznng ein Wortuzechfei. der 
schließlich i» Tliatlichleiten iiverging. 
Dabei brna,.e ein Neger dreien feiner 
meinen lisegner mit asfenartiger Ge- 
schwindigkeit fchrvere Dolchstiche bei, so 
daf; sie nach dem Krauleuliause geschafft 
werden musiteu. Einer der lilestochenen 
war lebenggefabrlich verletzt. Der 
schwarze Wuttferich wurde, nachdem er 
mit vieler Milbe von dem llapitün und 
der iibrigen Befakuing iiberrvaltigt wor- 
beu mar, in Eisen gelegt und dann der 
Polizei übergeben. 

Ungliicl wie durch ein Wun- 
der entronueu sind unliiugfl 196 
tllelruten in einem Cisenbalmzuge nahe 
TifliS, Russifch-.llaulasien. Der Zug 
paiiirte eine Brit-le, auf welcher die 
Schienen wegen flieparatnren entfernt 
worden waren. Der Lokomotivführer 
betnerlte das Signal zu fpat, so dafz die 
Lolomotive, der Tender, fowie zwei 
Wagen lzinabfieletu Die iibrigen Wag- 
gons blieben bangen und stnrzteu erfi 
den anderen Tag herab. Der Lolomotivi 
sitlirer und der Heizer waren todt, meh- 
rere andere Personen wurden verwun- 
det. Die Relrnten, welche im letzten 
Waggou untergebracht waren, lamen 
unverletzt davon. 

Voneinemsltanther attackirt 
wurde silnasi der Lonnnluindiger List 
in eitlem Siran zu Brnsseh Velgietu 
Er besand sich wahrend eitler Abend- 
vorstellung in einein grasten Reisig und 
wollte eben einen lleinen Wagen bestei- 
gen, den zwei Hunde. ein Var und eilt 
Panther zogen, als- vlonlich einer der 
Hunde sich ausstiunutr. List hliclte sich, 
ncn die Zugel in Ordnung zu bringen, 
da versetzte ilnu der Panther einen wuch- 
tigen Schlag ans den Kovs mit seiner 
Tape. List war schwer verletzt und blut- 
iiberstronit. Er konnte noeh ruhig den 
Käfig verlassen, ntuszte aher sofort sich 
in tirztlithe Behandlung begeben. 

Daß die Fahne ans der 
Kirche entfernt werde, hatte vor 

einiger Zeit der Prousl TutiuiJli in Na- 
tvisih, Posein gelegentlich der Ver- 
teidigung der Rettuten, wobei er als 
Militstrgeiitlieher snngirte, gefordert- 
Der Mann, der bisher ans ljltnunasiinn 
zu Rawitsrh cin katholischen illeligionis 
unterrirht ertheilt hatte, ist nun in 
Folge jener Forderung von diesem 
Amte enthoben worden. Er wird aneh, 
so heißt es, hinsur leiueMilitiirseelsorge 
mehr ausüben. 

Flir eitlen seltsamen An- 
sch l a g bildete vor Kurzem das Bean- 
«ou-Svital zu Paris den Thatart. 

lssethater drangen nächtlicher Welle 
in das Arbeitslribiuett desDirettors des 
Spitalsz ein, öfsneten gewaltsam einen 
Schranl, in dein die schriftlichen Arbei- 
ten von etwa 60 Vetoerhern file Assisteciz- 
arztstellen sieh befunden, uud zerstörten 
diese Papiere tnit Salveterslturr. Man 
glaubt, daß dies-That von einigen durch- 
gesallenen Prüstingetandidaten verübt 

lwuedr. 

Inland. 

Ihre goldene Hochzeit ge- 
feiert haben kürzlich die Eheleuie 

,Fnllhausen in Peorin, Jll. Anläßlich 
der Feier irnrde das Paar nochmals in 
derselben Kirche getraut, in der es be- 
reits vor 50 Jahren seine Ehe geschioss 
sen hatte. Beide Eheleute sind noch sehr 
rüstig. 

Unsreiwillig seinen Vater 
erschossen hat leytlsin ein gewisser 
Richardson unsern La Volle, Wis. 
Ter Sohn untersuchte seine Winchesiers 
biichse in der Annahme, daß dieselbe 
nicht geladen sei, als auf irgend eine 
Weise die Waise sich entlud und der 
Schuß dein uebenstehenden Vater iu den 
Hinterkops fuhr. 

Als Biertrinier hat ein 
Pferd auf Staten Island bei Nekr- 
York sich offenbart. Der 23fitbrige 
George Adern hatte mit einem Fremden 
gewettet, daß fein, Anerys, Pferd Bier 
faufe. Als Wettbreis waren 820 fest- 
gesetzt. Behufs Austrages der Wette 
fuhr Avery mit dem Pferde an einer 
Wirtyfchaft var. Da der leichte Wagen 
aber nicht durch die »Saloon«-Thiire 
ging, so spannte Avery die Rofiaante 
ab, führte diese vor den Schanttifch 
nnd goß ibr ein großes Glas Bier in’S 
Maul. Mit angenfcheinlichem Wohl- 
behagen schluctte der brabe Gaul das 
Getrant hinunter, worauf er noch ein 
zweites Glas- Bier empfing. Der Wett- 
gegner Avermz erklärte fich fiir geschla- 
gen und berappte die ausbedungenen 
320. 

Bei einem Besuche jäh vom 
Tode ereilt wurde dieser Tage der 
österreichische Konsul Revmershoffer 
von Galoestom Tex. Er war mit sei- 
ner Gattin nach New York gekommen, 
unt seine dort wohnenden Töchter zu be- 
suchen. Als er mit seiner Frau an 
einem Nachmittage in Gotham einen 
Spaziergang nutern.1hm, klagte er mit 
einem Male iiber Unwohlfein und fiel 
gleich darauf leblos zu Boden. Der 
blotzliche Tod Menmersshoffers war, wie 
der l.5oroner—Jarzt lonstatirte, eine Folge 
von Bright’schcr Nierentraulheit. Reh- 
merizhofser war vor 56 Jahren in 
cesterreich geboren, tam als junger 
Mann nach den Ver. Staaten nnd hatte 
fein Oeimathgland seit mehrerethah- 
reu in (Stalveston alg Konful vertreten. 
Er war an verschiedenen Fabriten und 
mehreren Baumwollsvinuereien in 
Texas- interessirt. 

Schlecht angeschlagen hat 
eine Erbschaft einem gewissen 
Parter in Bedsord. Jnd. Als Parter 
noch ein junger Mann war, wurde er 

Saverinteudent der Schulen von Tipton 
isountv nnd lief; als Erzieher einen 
guten Erfolg erwarten· Alö er aber 
von einer Tante unerwartet eine Erb- 
schaft in Hohe von sitlLWO machte, 
begab er sich auf eine Reise, um die 
Welt zu sehen. Am Spieltifche in 
Mante lsatlo verlor er sein ganzes Ver- 
mögen. Er tam dann nach Bedsord 
und heirathete eine Wittwe, die um 
etliche Jahre alter war als er. Tag 
Paar iibernalnn hier die Führung eines 
Hotels. Neulich gerieth Parter mit sei- 
ner litattin in einen Streit, in dessen 
Verlause Parter erst auf feine Frau 
und dann auf sich einen Schuß ab- 
fenerte. Weder der Angreifer noch die 
Frau waren todt, und fiir beide bestand 
die fast sichere Aussicht auf Wiederher- 
ftellung. 

Jn der Gefangnißzelle be- 
ra u bt wurde neulich ein gewisser 
Lalah in l5hicago. Ter Schließer einer 
dortigen Polizeistation hörte an einem 
Nachmittage ansJ einer Zelle der Gefan- 
genenabtheilung die gellenden Hilfe- 
rufe: ,,ttiauber! Tiebel Polizei l« Als 
er nach der Zelle eilte, sah er Latay mit 
einem anderen Haftlinge Namens Aunis 
eella verzweifelt kämpfen. Der Schlie- 
ßer brachte die Beiden bald zur Raison 
und ermittelte dann, daß Latay von 
feinem Gegner aufgefordert worden 
war, sich in die Ecte zu stellen uud ihm 
alle seine Werthfachen auszuhandigea 
Als Lukan diese Aufforderung belachte, 
packte ihn Annieella an der Kehle, 
wiirgte ihn, schlug ihn nieder und zog 
ihm seine beiden Ringe von den Fin- 
gern. Annicelta, der wegen Einbruchg 
den Groszgefchworenen überwiesen, 
wurde nunmehr noch wegen Ranbes 
gebucht. Latan war unter der Antlage 
verhaftet worden, die Siemeus und 
Daten-Kompagnie shslematisch bestotzlen 
zu haben. 

Schreckliche Szenen auf See 
hat vor ltnrzem die 9.ttiiiiiisit)t1st des 
Transportschiiieg ,.Victoria« erlebt- 
Tas tnit 404 Pier-den nnd Manlihieren 
von Seattte. Wash» nach Manita be- 
stimmte Schiif hatte gleich in der Nacht 
nach der Atifahrt einen furchtbaren 
Sturm zn bestehen. Die Thiere ge- 
riethen in den Zustand der fruchtbarsten 
Willst-ein Sie rissen sich los und ver- 
ließen ihre Stalle. Viele winden ge- 
tödtet, andere tagen bald mit zerbroche- 
nen Gliedmaßen ans dein Verdeck, aus 
dein sich schließlich eine große Blntlache 
bildete. Fast alte Pserdelnechte waren 
seetrant. Am nachsten Morgen taaen 
82 Pferde nnd Maulesei verendet aus 
dein Verdettz man warf die Kadaver 
iiiden Ozean. Jn der nitchsten Nacht 
wiederholten sich die Schreckensszenen 
in den Stiitten. Man einschloß sich end- 
lich, nach Seuttte zurückzukehren Dort 
wurden die Thiere sannntltch an Land 
gebracht. Tie meisten der vorzüglichen 
KavatletiesPierde waren ruinirt, nnd 
der Kapitan behauptete sogar, daß unter 
den 404 Thieren auch nicht etn einziges 
übrig geblieben sei, welches noch ge- 
sunde Gliedmaßen Mit-. s-.·« 

,-«.. 

Für einen eigenartigen 
Kontest bildete Baysield Countv, 
Wis» den Schauvlasz. Als die Eisen- 
balmlinie Washburn-Charlevoix fertig- 
gestellt war, erhielt die Bahngesellschaft 
Sehnldversrhreibungen in der Höhe vrn 
etwa 8200,««)00. Weitere 8530,000 in 
Obligationen sollte sie empfangen, 
wenn sie von der Hauptstrecke eine 
Nebenliuie nach Baysield, eine Entfer- 
nung von sechs Meilen, bis zu einem 
bestimmten Teriuine vollende. Das Be- 
mühen der Bewohner von Bayfield 
Countv richtete sich nun darauf, die 
Fertigstellung der Strecke bis zu dem 
festgesetzten Zeitpuntte zu verhindern. 
Unter allen möglichen Vorwänden 
wurden die Bahnarbeiter von ihren 
Arbeiten hinweggeloctt. Einige Arbei- 
terrotten gaben die Arbeit auf; manche 
der Leute verweigerten die Annahme 
von »Check5« und weigerten sich, zu 
arbeiten, bis ihre Arbeitgeber Baargeld 
in der Stadt geholt hatten. Eine weitere 
Verzögerung der Arbeiten wurde noch 
am letzten Tage dadurch herbeigeführt, 
daß Kruge mit Whigtn an die Arbeiter 
vertheilt wurden. Der Bau der Bahn 
wurde um sechs Stunden zu spat vol- 
lendet, und die Ausgabe der Bands 
wird nun angefochten. 

Trotz Ungliick6’ die Pfeife 
in Brand erhalten hat der Far- 
mer Kostossel unweit Danburv, Conn. 
Kostossel fuhr zu Markte und hielt an 
einem Eisenbahniibergange, um seine 
Tabakspfeife anzuziinden. Da bei 
Mann taub ist, so vernahm er das 
Nahen eines Schnellzuges nicht, der ini 
nächsten Augenblicke das Gefährt tras 
und dasselbe durch die Lust beförderte. 
Die Pferde blieben dicht am Zuge lie- 
gen, während Kostofsel und der Wagen 
235 Fuß weit über einen Zaun geschleu- 
dert wurden. Als der Zug zum Halten 
gebracht war, eilten Bremser und Passa- 
giere zu dem Former, um zu ihrem 
freudigen Erstaunen zu bemerken, das 
der Mann, abgesehen von einigen ganz 
unbedeutenden Schürsungeu, keinerlei 
Verletzungen davongetragen hatte. Ko- 
stoffel saß riitlings aus einem Sacke 
niit Getreide und hielt die Pfeife, aus 
der er uiachtige Rauchwolten in die 
Lust sandte, noch fest im Munde. Dei 
Sack hatte die Wucht des Sturzeå 
Fiostosfclz gebrochen. Während dei 
unfreiwilligen Luftreise waren die Beine 
Kostofsels in die Räder des Wagens 
vermittelt gewesen. 

! Seit dein Bürger-kriege 
nicht mehr gearbeitet hat ein 

»jiingsl in New York verhasteter Vagai 

! bund, welcher der dortigen Herinandad 
»unter dein Namen ,,sL:ld John Kellh« 
swohlbetannt ist. Kelly erwarb als Ge- 
E sehaftismann während des Bürgerlrieges 
llsijl bis-z 18t55) 83()00. Da in jener 
Zeit viele anlen fallirten, trug er den 
Betrag in Gold in einem um den Leil 
iseschnallten ltiiirtel stets bei sich. Eines 
Abend-Z betrant er sich nnd wurde un- 

sein ltlcld beraubt. Arn nächsten Tage 
that er einen fürchterlichen Schwur« 
niemals wieder einen Schlag Arbeit zi 
thun, und diesen Schwur hat er getreu- 
lich gehalten und sich, so gut er konnte-, 
durchgesochteii. Auch hat Kelly seit jenen 
verhananinbollen Abende in keinen 
Bette freiwillig mehr geschlafen. Jn: 
letzten Winter wurde er halbtodt in 
einein Schneehausen gesunden, in wel- 
chem er sein Nachtquartier aufgeschlagen 
hatte. Der Polizeirichter überwies »Es-le 
sahn Kelly« dein Arbeitsbause, wo er 

nun wohl wird arbeiten müssen. 

s Beim Stehlen eingeschla- 
fen waren nnliingst drei Gauner in 
Cincinnati. Ter 21 Jahre alte Walter 

IBJhner war niit zwei Spieszgesellen in 
l einer Nacht in eine Bierwirthschast ein- 
gedrungen. Die Freibeuter erleichterten 

izunachst die Geldlade ihres aus sit bis 
ssri oenenenden Inhalte-Z woraus ne 
? mehrere Quartilaschen Schnaps leerten 
iund, von den Geistern des Aliohols 
iibermannt, sich in einer Ecke zum 
Schlaer hinlegten. Als dann am Mor- 
gen gegen 6 Uhr der Schaultellner das 
Lolal betrat, sand er die drei Einbrecher 
friedlich schlinuiuernd aus dem Fuß- 
boden liegend, die leeren Schwur-fla- 
schen noch in den Armen haltend, bor. 
Den beiden Genossen desJ Bohner ge- 
lang es, zu entfliehen, wahrend dieser 
bon dem Schanltellner iiberwitltigt und 
der Polizei übergeben wurde. Letztere 
begab sich aus die Aussbiirung der bei- 
den fehlenden Galgenvogel. 

Aufregung hat ein Gold- 
fund in Lasayette ltounth, Pa» ver- 

uriacht. Ein im Gebirgedistrilte des 
lsouutus wohnender deutscher Former 
Namen-«- Stauiier hatte vor nngefahr 
einein Jahre auf seiner Form ein Erz- 
snut gesunden, welches mit Streifen 
non Gold und Silber durchzogen war. 
lir schmolz einen Theil des Erzes in 
seiner Schmiede nnd erhielt als-Resultat 
ein Stiiitchen reinen Golde-Z. Er sandte 
den Rest deH Erz-es nach der Münze, wo 
eine Untersuchung ergab, daß das Erz 
einen bedeutenden Prozentsatz Gold ent- 
hielt. Weitere Nachforschungen Stauf- 
ierH nach Gold blieben erfolglos, bis er 

dieser Tage eine starke Ader des gold- 
haltigen lereS 12 Fuß unter der Erd- 
oberslache sand. Aus einein kleinen 
Etiiete des Erzes, welches er cinschinolz, 
erhielt er eine achte-l Unze reines Gold. 

Durch ihren Muth schreck- 
liche Gefahr abgewendet hat 
siingslhiu ein Fräulein MeAteer in 
Wiltingbnrg, Pa. Beieinem Auggange 
ihrerseits sprang ein toller Hund an 

ihr empor. Fräulein MeAteer faßte 
das Thier mit beiden Händen an der 
Kehle nnd würgte es, bis der Köter sast 
todt war. Erst dann liesz sie ihn los. 
Das Thier wurde später erschaffen, die 
touragirte Dame aber hatte keine Ver- 
lebuzia.davonaetragen.« 

CASIBiHI 
Vegetable Prcparationfor As- 
similating iheFoodandRegtila- 
ling tlie Stomachs andBowels cf 

pBBwgwHnam 
Promote s Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral 
Not NAitc otic. 

Keaj* of Old Dr SAMUEL PITCHER 

J\wijtf<in Seetl~ 
dilx.Srruia * 
JioduUe Sails 
Jfnisr. Seed * 

/Ypjo rrnint 
Jh (iirbonati Soda * 
If arm Seed 
flari Hid Sugar 
ttinlrryrren Flavor. 

A perfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms .Convulsions Jeveri sh- 
ness and LOSS OF SLEEP 

Tac Simile Signature of 

NEW ‘YORK. 

CXACT COPY OF WRAPPER. 

Dassio Was Hr Fraeler 
GeMt Hall 

Tragt die 

Unterschrift 
* 

Yon 

* Das- 
selbeWas 

IhrFrueher 
Ooknuft Habt. 

I ID. M. S. POULTRY FENCING 
Is thoroughly interwoven hut has long horizontal wires, 

which classes it as 

A FENCE, NOT A NETTING. 
IJke a fence, it can be properly stretched aim erected with V* V V */1V few posts and without top and bottom rails. Has cable selv- Y / Y 
age and a cable running through the fence every foot. / \ J\. / \ f~\ ITS. 

Each roll contains the famous M. M. S. trade mark. \ / \ / \/ \/ \/ \ 
We are manufacturer-also of tli folio In/ fa hem- fence s /I.'-—/. V/I\/T\ /~\ /~\ 

CABLED FIELD AND HOG FENCE SS^~'w 
with or without lower cable barbed. All horizontal 

lines are cables 

STEEL WEB PICKET FENCE I? ."te 
ps^ks, cemeteries, ete. Su*ei posts, etc. Everything 

the best oi! its ki nd. 

OF. KALB FEHCE HO., m lUvh St., DE K&IP, ill. <m., 

ISENPUSQ 3 •>..« .. 

Cut this ad. out ft'ifl s< ud to us with#l.oo, and wt: will. mi tu y'i ! NEWIJ1PKOVKD Ai UKQI fcf.N PARLOR ORbAN, by f r< i.; t. *». )» 
to examination. You ran examine it at your nearer.t frei^nt <**•;»'■ > \\ 
if you find It exactly as represented, e<pial to 01 gun.-. th;i’ a* y-t 
9 75.00 to 9100.00, the great*-lvalue you ever ►aw n nd far nr. -ort j] 
organs advertised by others at more money, pay the i nught i« g« nt our L’ 
auerlalOO davaofTer price, fill. 75, less*the<l, ortdU.Vj ami frel«!il charge*. g 

$31.75 IS OUR SPECIAL 90 DAYS PRICE. I Jim 1 -1 ■" --------£- pn charg 
ed by others. Such an offer was never made before. 

Mlpur niirCKI inoneof the moat durable and aweelexf toned In- y 
AunflL guccn Btrumeuts ever mam It .mtheiilustmtion ^ 

•hown. which is engraved direct from a photograph, y -u > : .'"n j. 
Rome idea of )t-> beautiful appearance. M ad© f TOW Sol; J 
Quarter Sawed Qok, anii.pn? fli h. ha 
ed and ornamented, latest I&99 Style* TAIL At .llh tjl 1 ■ N 

6 feet 5 Inches high, 42 inches long, 2J lie lies wide and weigh 
350 pounds; contains 5 oria»e*,11 stops as oiiow- Diapason, 
Principal, Dulcluna, Blrlodla, tele*te. t remnna, Baas Coupler, 
Treble Coupler, Dlapa*<>n forte, Principal F«rle, ami Vox Huma- 

na; 2 Octa»o t ouplcru, 1 Tone Swell, 1 (.rand Organ Swell, 4 Sol* 
Orrheatral Toned Itcaonatory Pipe tyiiiillly Keels, 1 Set «.f 117 Pure 
Sweet Jlelodia Heed*, 1 Set of 87 C hnmiinirly Brilliant Celeste 
Reed*, 1 Set *if 21 Rich Jlellow Smooth Diapason heeds, 1 but of 
24 Pleabluv Soft .Helodioua Principal lleeda. 

TUC APIJC MICCU Action con i t of the celebrated 
I fit AumL yULLll Newel Reeda, whi h are ul y 1 
In the highest grmie Instruments, al -> fitted v. ith II .o«-* 
Diond ( ouplera and Vox Humana. !.«• 1 Pol.-. lent, .<• 

et<-.. bellow# of the be -1 .our- rp.th. pi <• ic 
and flnoHt leather in valve :. THE ACME QUEEN 
finished with ft 10x14 beveled plate lien eh mirror, nmi-g-l 

I dated pedal frames and every modern improvement UK 
RNlslI f UEK a handsome organ stool and the be torgan 

I instruction book published. 
GUARANTEED 25 YEARS 
Arm** t^ueen UrKxn we issue a written bindingV6»r J 
guarantee, by the terms and conditions of which if any .akJw^“=y/w,®“4* 
part gives out we repair it free of « /irre. Try it on. 

* jj 
month and we will refund your money n you arenotf .I****' 
perfectly sail .fled. 5<M)oflhe%e organa will be hold 

"* 

r~-—- 
$31.75. Order at once. Don’t delay. 

OUR RELIABILITY IS ESTABLISHED !r : 
not dealt with uh ask your neighbor about us, write 
the publisher of this paper, or Metropolitan National ’*<dL. 
ot. ik, ru mvi > '■ .'" .',ii *1 -1 ■ 1 o. .. l.zcnando Hank New York or 
any railroad nr express r, mp.tny in Cl, We li.,>e • uplial of mr *4ill,null.no, occupy entire one of the lara- 
eitliienn Mock, ill ,1 and Oinp v: r > c [■ if jo our cs n building. w t sh LI, il KHANS AT $112.00 aad 
api TIAMIS, J If 00 And uir. h n n very t bind n loll ,,..111.-1: cents at lowest wholebule prices Write for free 
special organ, piano and musical instrument catalogue. Address, 
SEARS, ROEBUCK & CO. (Inc.), Fulton. Desplainesand Wayman Sts.. CHICAGO, ILL. 

——- 

...... j.... ....... ..... uttl 
miIiu high quality (not high | rice); 
arc sold direct, grown to last and 
bear—the best fruit known. Wo 

l.ii i n Apple, wh< le rot graft6 million—X- ami 2-yr. 
Other! ... write ug. Booklets free. 

I Inn iup Nur.- I in On k \if r% PAY FPFIAHT t'b rdi i ni-H/i11 
salely, mu t In a, I’, ru Ki A •..•iralia. (mr list customers are those who 

1 tmvi! bearing get all we can, CTARK EOII Si AN A, HO. 
we give u business not <sMr«nS Iiansville, N. Y. 

rB w. d8KU- Stark, Mo., ete. 
11/ ID A V' 1 11 eosy, s< lling Stark M0NE1 
\Y G I Al MAKMtS: A)'’ <t(or*' n I l>n avis, ( h.minion, Delicious. Senator, Staymaf 
»>.:; •• .n. \ c I. • a, • : u •|"m ,| A. ,i ts. adapted to all section 

ONE FARE FOR 
ROUND TRIP 

FOR THE 

Midwinter 
Holidays 

VTA 

Grand Island 
depute. 

Tickets will 
be On Sale 

December 23, 
24,25, 30,31, 

and 

January 1, 
Limited for Return to 

January 4. 

Der 
Heraus-Kannen für 1900 

ist bei uns eingetroffen und iiJcmtffc 
derselbe an Reichhalugkeit des Inhaltes 
sowie der Ausftattuug noch fisme Vor- 

gängek. El enthält wieder, neben vie- 
lem Unterhaltuugsstoff, zahlreiche nütz- 

’liche Tabellen usw. Preis nur 25c.«-. 

OJ -» 
C/3 Ci- 

S| 
GO 

sVt° MONEY 
C’lT I III a1>. OUT and 
Bend to u state y«»ur 

weight and height also 
number inches around 
body at buhl and neck, 
and we will Bend this 
beautiful l‘iu»h tape to 

you by express, C. 
O. I>.,' huhjert to «i- 
amlnmilnn. You Can 
examino and try it 
on at your nearest 
express office and 
if found perfectly 
satisfactory, ex 
actly as represented 

and the MOST 
WONDERFUL 

VALUE.v»u ever 
saw or beard 
of, pny the »*- 

press agent QUR 
SPECIAL OFFER 
PRICE $4.95 
and express 
.•harden i«*pre** 

charges will average 60 to 76 
rents lor 1,000 miles. 

this Circular Plush Capo '.■jffil.XofSn'S 
Kill’s ‘mi 1'insii. m. K.np, out full sweep. lined 
.liMMlgli.Mlt v. II. rr. il/. .1 Silk in black* blur or red. Very 

ih. aich .■ 1.1-I with anutaclie braid and black 
.. trated Trimmed all around with extra 

J. Tt.lini lur. heavily interlined with wadding 
leak ataloffa*. 4ddre**, 

^.Aliii UP 

:: j L- 

... ii.*- Mil (in* si Tr.issfs taailr 
I I loan one-third 

«'i ii. and WE 
< I.. r ii ;• •.: ti.y. «u/ _ _ 

.• I, ...... i.r our *1.25 New 
< trilled above, eut this 

1)1 It Hl'Ki 141. Plllt K named, 
'•'*' m. «•. lev long you have been 

i■ i l.u; o "i eniall, also state 
i-.- l,. <i ..ii u line with the 

« n right or left aide, 
< t y. u with the under 

i, i'!i .?'.»■ I t mul e»fin I In lru»i»r« tbal 
in uraii return Stand wo 

1 .1 Return your money* 
OQUE 

««) I Truaa TC 
f» nrnl nl.lrb «ie a«*ll fm OX.l J 

.LUCK 6l Co. CHICAGO 


